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Meißner Straße 148

Serkowitz * 580/5

Gasthof »Weißes Roß«Bauwerksname

Gasthof mit angebauten Nebengebäuden; Hauptgebäude mit verputztem Fachwerk-Obergeschoss und 
Krüppelwalmdach, 1788 mit voller Gasthofsgerechtigkeit an der Poststraße zwischen Dresden und Meißen 
am Ausgang des Lößnitzgrundes eröffnet, ortshistorisch und baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Der Gasthof »Weißes Roß« gruppiert sich mit mehreren Nebengebäuden U-förmig um den Hofraum auf 
einem Eckgrundstück zum Augustusweg. Zur Meißner Straße ein zweigeschossiges traufständiges Haus zu 
sieben Fensterachsen mit verputztem Fachwerkobergeschoss, nach Osten einseitiges Krüppelwalmdach. In 
der Mittelachse des Gebäudes die einfache rechteckige Tür. In der linken Seitenansicht schließt sich nach 
Norden am Augustusweg ein zweigeschossiger Saalanbau, dann ein niedrigerer Wirtschaftsflügel an. Die 
Ziegeldächer mit Fledermausgauben. Auf der Westseite ein später errichteter, erdgeschosshoher Vorbau 
mit Flachdach. (Die Wartehalle der Station »Weißes Roß« von 1884 wurde 1935 abgerissen.) Das alte 
Wirtshausschild über der Eingangstür 1991 erneuert. Der Gasthof wurde 1788 mit voller 
Gasthofsgerechtigkeit an der seit 1784 neu angelegten Poststraße zwischen Dresden und Meißen am 
Ausgang des Lößnitzgrundes eröffnet (aus Denkmaltopographie Stadt Radebeul 2007).
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